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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kulturschaffende am Niederrhein! 
 
hinter uns liegen bewegende Monate, die den Kunst- und Kulturbetrieben unserer Region eine 

Menge abverlangt haben. Auch wenn sich noch kein Ende der Pandemie abzeichnet – im Verbund 

der Kulturschaffenden am Niederrhein herrscht ungebremster Gestaltungswille. So sehen wir im 

kommenden Jahr gleich mehreren Höhepunkten entgegen:  

Mit neun Sonderausstellungen geht das Themenjahr PROVINZ der Museen an Rhein und Maas in die 

zweite Runde und umgarnt den Niedergermanischen Limes, der im Sommer dieses Jahres zum 

UNESCO-Weltkulturerbe ernannt worden ist. Das Literaturprogramm stadt.land.text NRW beschreibt 

den Niederrhein und seine neun Partnerregionen vier Monate lang aus ungewohnten Blickwinkeln 

und führt die entstehende Textkunst in einem NRW-Lesebuch zusammen. Ab September verwandelt 
das Residenzprogramm BORDERLAND RESIDENCIES die Rhein-Maas Region zum zweiten Mal in ein 

Aktionsfeld der künstlerischen Forschung.  

Gleichzeitig startet die MUZIEK BIENNALE NIEDERRHEIN, die 2022 erstmals ohne Festivalmotto 

antritt. In vertrauter Güte präsentieren sich hier Musikprojekte, Klangkörper und Werke, die in ihrer 

musikalischen Ästhetik zeitgemäße Wege einschlagen und das Publikum in vielfältiger Weise 

einbeziehen. Zur Festivaleröffnung am 04.09. geben internationale junge Komponist*innen ihr 

Debüt in den Gärten Liedbergs, bevor ein Festkonzert in Viersen das legendäre Ensemble Persimfans 

und seine Vision des „Musizierens ohne Dirigent“ in künstlerischer Gemeinschaftsleistung zu Gehör 

bringt. Botschaft und Rahmen schienen uns perfekt geeignet für die Feierlichkeiten zum 30. 
Geburtstag des Kulturraum Niederrhein e.V., die mit dem 25. Jubiläum des Regionalen Kultur 
Programms NRW einhergehen. Den 4. September sollten Sie sich also unbedingt vormerken! Über 

Programmdetails informiert das soeben erschienene PREVIEW, gern nehmen wir ab sofort 

Reservierungen entgegen. 

 

In ihrer Kontinuität zeugen all diese Netzwerkprojekte nicht nur von einer niederrheinischen 

Widerstandsfähigkeit in schwierigen Zeiten. Sie spiegeln auch die tiefgreifenden 

Transformationsaufgaben unserer Kulturlandschaft, die den Arbeitskreis Regionalkultur im 

auslaufenden Jahr zu einer Aktualisierung des regionalen Leitbildes veranlasst haben. Am Freitag, 
den 20. Mai, möchten wir im Rahmen einer Kulturwerkstatt die Ansätze und 

Umsetzungsmöglichkeiten der neuen Dachstrategie für die Kulturregion Niederrhein vorstellen und 
praxisnah mit Ihnen diskutieren. Und wir hoffen sehr, dass dies wieder in „echten“ Begegnungen 

möglich sein wird. 

Zu den bevorstehenden Festtagen wünschen wir Ihnen Gesundheit, glückliche Stunden und Muße für 

die wichtigen Dinge des Lebens.  

Mit herzlichen Grüßen 

 

Ihr Team des Kulturraum Niederrhein e.V.  
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MEHR unter https://kulturraum-niederrhein.de/ AKTUELL in eigener Sache 
 

Neuer Vorstand gewählt 
Landrat Dr. Andreas Coenen, Kreis Viersen, löst Dr. Ansgar Müller im Amt des Vorsitzenden ab 
Seit dem 25. Oktober hat der Kulturraum Niederrhein e.V. einen neuen Vorstand. Im Museum 

Abteiberg Mönchengladbach bestätigten die zahlreich erschienenen Vertretungen der 

Mitgliedskörperschaften, Kultureinrichtungen sowie private Mitglieder das neue Regieteam der 

Regionalen Kulturpolitik. Aus dem bisherigen Vorstand wurde Landrat Dr. Andreas Coenen zum 

Vorsitzenden gewählt. Für die kulturellen Interessen der Region setzen sich mit ihm in den 



kommenden drei Jahren ferner ein: Dr. Gabriele König als stellvertretende Vorsitzende und 

Schatzmeisterin (Stadt Krefeld), Landrat Ingo Brohl (Kreis Wesel), Landrätin Silke Gorißen (Kreis 

Kleve), Kulturdezernent Tilmann Lonnes (Rhein-Kreis Neuss) und der neue Vorsitzende der 

niederrheinischen Kulturdezernentenkonferenz Dr. Christoph Müllmann (Stadt Kamp-Lintfort). Der 

erweiterte Vorstand mit seinen Expert*innen Martina Baumgärtner (Geschäftsführerin der 

Niederrhein Tourismus GmbH), Bertram Gaiser (Geschäftsführer der Standort Niederrhein GmbH) 

und Michael Schulz (Hülskens Holding) wurde für weitere drei Jahre im Amt bestätigt.  

 

Das Kulturteam Niederrhein bekommt Verstärkung 
Maike Beier wird neue Mitarbeiterin 
Während eines turbulenten Volontariats beim Kulturraum Niederrhein e.V. ist die Germanistin und 

Politikwissenschaftlerin Maike Beier zur unverzichtbaren Teamkollegin geworden. Parallel hat sie mit 

Bravour eine Prüfung bei der IHK Köln zur Transformationsmanagerin bestanden. Damit ist sie 

bestens vorbereitet für die bevorstehenden Aufgaben im Kulturraum Niederrhein insbesondere auf 

den neuen Feldern der ökologischen Nachhaltigkeit im Kulturveranstaltungsbereich. Auf ihrem 

Arbeitszettel für 2022 stehen vor allem die Vorbereitungen der Kulturwerkstatt sowie das Programm 

BORDERLAND RESIDENCIES.  

 
ONBOARDING NIEDERRHEIN  
Thema 2022: Strategien zur ökologischen Nachhaltigkeit in der kulturellen Praxis 
Im Sommer 2022 wird der Fokus unserer kostenfreien Webinare auf Strategien zur ökologischen 

Nachhaltigkeit im Kulturbetrieb liegen. Bis dahin finden Sie eine reiche Auswahl an 

Fortbildungsmöglichkeiten 

• im Rahmen der Engagementstrategie NRW unter: https://www.engagiert-in-

nrw.de/qualifizierungsangebote oder 

• bei der Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel unter: 

https://www.bundesakademie.de/programm/. 
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MEHR unter https://kulturraum-niederrhein.de/ FÖRDERUNG 
 
Immer noch unentbehrlich 
Corona-Sprechstunde des Kulturrates NRW 
mit folgenden Schwerpunkten: 

• Beratung zu finanziellen Soforthilfe-Programmen/Entlastungen 

• Corona-Krisen-Beratung zur Vorsorge von negativen finanziellen Konsequenzen 

(Projektförderung, Fundraising) 

Inzwischen konnten die häufigsten Fragen und Links gesammelt werden unter: 

https://www.kulturrat-nrw.de/corona-faqs/ .  

Kontakt: Rainer Bode, Telefon: 0251-132475, E-Mail: r.bode[at]muenster.de 

 
NOCH BIS 31.12.: Sonderfonds der Kunststiftung NRW 

KÜNSTE BEWEGEN.  
Das Geschehen in der Welt ist immer noch von der Pandemie geprägt. Angesichts dieser schwierigen 

Situation für die Künste und ihre Akteur:innen hat die Kunststiftung NRW ein zweites Programm ins 

Leben gerufen. Unter dem Titel „Künste bewegen“ ist die Sonderförderung in Höhe von bis zu 1,5 

Millionen Euro auf die derzeitigen spezifischen Bedarfe in den vier Bereichen Literatur, Musik, 

Performing Arts, Visuelle Kunst zugeschnitten. Damit blickt die Kunststiftung NRW zuversichtlich in 

die Zukunft und ermutigt, geplante Vorhaben dennoch umzusetzen – ob analog, digital oder hybrid. 

Dieses Sonderprogramm wird zusätzlich zur regulären, fristbezogenen Förderung angeboten. Das 

Procedere kann den jeweiligen Fachbereichen auf der Website www.kunststiftungnrw.de 

entnommen werden. Die Anträge können bis zum 31. Dezember 2021 kontinuierlich und 



ausschließlich digital eingereicht werden. Entschieden wird fortlaufend nach den Qualitätskriterien 

der Kunststiftung NRW. 

 

NOCH BIS 31.12.: DVA Soforthilfeprogramm 
Heimatmuseen 2021 
Das Förderprogramm „Heimatmuseen 2021“ unterstützt regionale Museen, Freilichtmuseen, 

archäologische Parks und Träger von Bodendenkmalstätten in Kommunen mit bis zu 20.000 

Einwohnern beim Betrieb Ihrer Einrichtung und bei der Weiterentwicklung Ihres kulturellen 

Angebots. Ziel ist die Stärkung des Kulturerbes und der kulturellen Identität in ländlichen Gebieten. 
Einrichtungen können noch bis Jahresende 2021 maximal 25.000 Euro Fördermittel beantragen, um 

Modernisierungsmaßnahmen und programmbegleitende Investitionen durchzuführen. Der 

Eigenanteil beträgt mindestens 25% der Gesamtkosten. 

Das „Soforthilfeprogramm Heimatmuseen 2021“ ist ein Projekt des Deutschen Verbands für 

Archäologie e.V. (DVA) in Kooperation mit dem Deutschen Museumsbund e.V. (DMB). Nähere Infos: 

hier. 

 

Bis 15.01.2022: Deutscher Jugendfilmpreis  
MITMACHEN 
Der Deutsche Jugendfilmpreis ist ein Filmwettbewerb für alle jungen Kreativen bis 25 Jahre. Die 
besten Nachwuchsfilmemacher*innen haben die Chance, ihre Produktionen einem großen Publikum 

zu präsentieren und einen der Preise im Gesamtwert von 12.000 Euro zu gewinnen. Möglich sind alle 

Themen, Genres und Umsetzungsformen; es zählen die Ideen, Geschichten und Sichtweisen. 

Teilnehmen können sowohl Einzelpersonen als auch Gruppen bis einschließlich 25 Jahre mit 

Wohnsitz in Deutschland, die die Filmarbeit als Hobby bzw. im Rahmen von Ausbildung oder Studium 

betreiben. Mehr Infos: hier. 
 
Bis 31.05.2022: MHKB verlängert Programmlaufzeit 
NEUstart MITEINANDER 
Eingetragene Vereine können beim Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung 
des Landes Nordrhein-Westfalen einen Zuschuss in Höhe von 50% der zuwendungsfähigen 

Gesamtausgaben bzw. maximal 5.000 Euro für Projekte beantragen, die den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt festigen und mit neuem Leben erfüllen. Damit sollen die Kosten für die Organisation 

und Durchführung einer ehrenamtlich getragenen Veranstaltung in den Jahren 2021 und 2022 

unterstützt werden. NEU: Die Frist für die Einreichung der Online-Anträge ist verlängert worden und 

endet jetzt am 31. Mai 2022. Der Durchführungszeitraum ist bis zum 30. Juni 2022 verlängert 

worden. Weitere Infos: hier. 
 
------------------------------------------------------- 
Dr. Ingrid Misterek-Plagge, Geschäftsführung 

Kulturraum Niederrhein e.V. 
Koordinierungsstelle der Regionalen Kulturpolitik NRW 
Glockengasse 5 | 47608 Geldern 

Tel.: 0049 (0)2831-9904650|Fax: 0049 (0)2831-9904659 

www.kulturraum-niederrhein.de  

www.niederrhein-museen.de | www.kim-euregio.eu  

www.muziekbiennale.eu | www.niederrhein-kunst.de 

 

 
 


